
Weingartener Herbstwoche zum 
Migrationsrecht

Kolloquium Einwanderung – Flüchtlingsschutz – soziale Teilhabe 
(SPB 1, 4, 5) 8. bis 13. Oktober 2023

Was bietet die Weingartener Woche?
•Unterrichtseinheiten und Arbeitsgruppen zu den wichtigsten Teilgebieten 
des Migrationsrechts: zum Staatsangehörigkeitsrecht, zum Aufenthaltsrecht, 
zum Flüchtlingsrecht und zum Sozialrecht für Migrantinnen und Migranten

• Intensiver Austausch mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis

•Erwerb einer Studienleistung für ein Kolloquium im Rahmen 
des Schwerpunktbereichsstudiums  (SPB 1, 4, 5)

Wo findet die Weingartener Woche statt?
Die Veranstaltung findet in Weingarten in der Nähe des Bodensees statt. Unser Tagungsort 
ist eine ehemaligen barocke Klosteranlage, die zu einem modernen Tagungshaus umgebaut 

wurde. Die Unterbringung erfolgt in Doppelzimmern.

Wer kann teilnehmen?
Alle Studierenden des Fachbereichs. Das Kolloquium ist auch für Studierende vor Bestehen 

der Zwischenprüfung geöffnet. Die Weingartener Herbstwoche ist insbesondere – aber 
nicht nur – für Studierende geeignet, die sich für das Ausbildungsprogramm der Goethe-
Uni Law Clinic Migration und Teilhabe interessieren oder dieses bereits durchlaufen. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 8 Studierende beschränkt. Für die Teilnahme an der Veranstaltung 

können Sie sich bis zum 7. Juli mit einem kurzen Motivationsschreiben (max. 1 Seite)  
bewerben. Mehr dazu in der Vorbesprechung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

diouan@jur.uni-frankfurt.de.

Mehr Informationen? 
Vorbesprechung am 12. Juni 2023 um 14 Uhr im Raum RuW 2.101

Prof. Dr. Andrea Kießling
Professur für Öffentliches Recht, Sozial- und 

Gesundheitsrecht und Migrationsrecht

In Kooperation mit dem Fachbereich Rechtswissenschaft
der Justus-Liebig-Universität Gießen, dem Fachbereich 
Sozial- und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda 
und der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Kosten
Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Fahrt 

belaufen sich auf ca. 220 Euro. Ein Zuschuss aus 
Mitteln des Fachbereichs ist möglich, sodass der 

Eigenanteil max. 30 € beträgt.


